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£0 giluftt. fdinicij.

einen entfcßiebenen QSor^ug f)ötte. Sie SSerfudfje mit
Sreppenftufen follten nor altem bie f^ge beantworten:
SBeicße ber beiben ^oljarten geftattet bei fortgefcßrittenem
Branbe am längften bag Segeben ber aug if)r gefertig=
ten Sreppen, b. ß. roetcbe zeigt bei gleicher äußerer ©ißc'
gefabr bie am längften anbauernbe ober größte $rag=
traft? Siefe $rage ift naeß bem Augfatl ber SSerfucfje

folgenbermaßen ju beantroorten: 1. jäße, ftoffreieße,
feßroere ©ießen finb ber Bucße entfeßieben überlegen;
2. milbe, ftoffreieße, teießte ©ießen breeßen früßer bureß
alg ber Surcßfcßnitt ber unterfueßten Bucßen, finb alfo
roeniger taugtieß afg biefe; 3. bie Bucße geigt eine

größere ©leießmäßiafeit alg bie ©ieße, bie Beurteilung
ber Berroenbungsfäßigfeit ju biefem 3roecfe ift alio
teießter; 4. ba eg meßt mögtieß ift, bei berfetben fpolzart
für beftimmte 3roecîe nur beftimmte Qualitäten jup=
iaffen, milbe, leießte ©ießen aber nießt auggetcßloffen
roerben tonnen, ift ganz allgemein ber ©ieße ein Borzug
oor ber Bucße nießt einzuräumen.

Hilflemeines Bauwesen.
Sie Arbeitcu jur ©rfdjlicßung ber Sütfeßinenfcßlutßt

neßmen einen reeßt erfreuließen Fortgang, ©cßon finb
jirta 25 SJteter beg ©nbtunnelg, roelcßer bireft in ben
©letfeßer ßineinfüßren foil, auggefprengt, unb in etroa
Ztoei Bîonaten roirb berfelbe oollftänbig bureßgefeßlagen
fein. Allerbingg ift ßiegu erforberlicß, baß bie aeßt

fräftigen Blineure aßroecßgtunggroeife Sag unb 5tacßt
arbeiten, ©onberbarer SBeife ßerrfeßt in bem Tunnel
eine ganz angeneßme 3immertemperatur. {,jg
beiter für bie ©ifenfonftruftion finb eifrig bamit befcßäß
tigt, bie erforberließ en Söcßer zur Anbringung ber ©ifero
träger in ben Reifen z" leßlagen. ©rinbelroalb befißt
in feiner Sütfeßinenfcßlucßt eine inerte, roelcße mit ber
3eit ein Attraftionémittet erften Bangeg roerben muß.
©erabe im SBinter, roo bie riefigen ©ièzapfen unb 3Jtil=
(ionen @i§zäpflein, mit feinem ©cßneeftaub überzuetert,
allerortg über bie ßoßen fÇelâroânbe ßerunterßängen,
gleicßt bie (Scßtucßt einem $eenpalaft, beffen ßinterer
Abfcßluß bureß ben einzigartigen, btauzactigen ©letfeßer
beroerfftelligt roirb, ber gleicß einer meßr afg ßunbert
Bieter ßoßen gläfernen Blauer fieß fenfreeßt über bem

©letfeßertor auftürmt.
Srainagcuutcrucßutcn Borlmg. fÇûr bie beabfießttgte

©ntroäfferung ber „Socßroicfen", ©igentum ber ®e«
meinbe BorbaS, ift Pom tantonalen tulturteeßnifeßen
Bureau ein ißrojeft auggearbeitet roorben, roelcßcg auf
ber ©emeinberatifanzki eingefeßen roerben fanti.

Srainagc=Untcrncßnten ©tßroameubingen. gür bie be=

abfießtigte ©ntroäfferung ber 3Mß= unb Saugroiefen unb

Kettling i.„aJteijterblatt"j Str. 4«

für bie Berlegung beg Sorfbacßeg längg ber 3Batti}eHer=
ftraße big jur Außrücfe ift Pom tantonalen fulturtedß*
nifeßen Bureau ein ißcojcft auggearbeitet roorben. Sag=
felbe faitn eingefeßen roerben bei ißräf. 9?ob. Äraut.

Sramagc=Unterneßnten Söiler b. Öucß a. ^rrfjcl. fjür
bie beabfießtigte ©ntroäfferung ber SSiefen im „Seelen"
ift Pom tantonalen fulturteeßnifißen Bureau ein Brojeft
auggearbeitet roorben. Sagfelbe fann eingefeßen roerben
bei ©cfcßäftgfüßrer Sof. 9îuf.

Ait bie geplante ©ntroäfferung int Scßncggentotß (St.
3«g), greiften alter Baarer= unb Aegeriftraße, roelcße
auf $r. 45U0 oeranfeßlagt ift, leiftet ber Bunb eine
Suboention pon gr. 1350 unter ber Bebingung, baß
ber Santon zum minbeften bie gleicß ßoße Summe für
befagten groeef beroillige. Sie Arbeiten ßätten im Saufe
be§ $aßreg 1907 zur Augfüßrung zu tommen.

Sie Sarbib^ unb A5ctßlcu=3nbuftrie in ber Sdjtoeij
ift naeß einer Blitteiluug ber „Secßn. Bunbfcßau" in
unferm Sanbe infolge großer jßufferfräfte ßoeß ent=
roictelt. Sie jäßrlicße Brobuttion fann auf etroa 20000
Sonnen oeranfeßlagt roerben, Pon ber bie §auptmenge
auggefüßrt roirb. ©in großer Seil baoon geßt naeß
Seutfcßlanb, foroieaueß naeß Italien ; im Sanbe felbft ift
ber Berbraucß nur gering. Augenfdßeinlicß ift bie Be=

uußung beg Azetß'eng bort bureß bag eleftrifdße Sicßt
begrenzt roorben, bag mit §ilfe ber großen SBaffet trafte
leießt geliefert roerben fann. Smmerßin bürgert Heß

ber ©cßrauiß Pon Azetßlen für fleine Anlagen meßr
nnb meßr ein, befonberg bort, roo Ajetßlen für anbere
alg für SiößtgroecEe geroünfdßt roirb.

Sic Säuge beg Soßlftolleng int Sötf(ßbcrgtnnnet be^

trug am 31. Sanuar auf ber ÜRorbjeite 82, auf ber
SüDfeite 120, jufammen 202 Bfeter.

Scßulßnugban Söcttingen. Sie ©inrooßnergemeinbe
ßat befcßloffen, bag neue Scßulßaug naeß ben B'änen
beg ^errn Arcßiteft Scßneiber in Baben aulzufüßren.

Sic ©rbarbeiten für bag ÜRorgartenbcnfntal, foroie
bag über 25 Bieter ßoße ©erüft fur baefelbe finb nun
fertig erftellt, beggleißen finb alle Steinßaucrarbeiten
oergeben, fo baß mit bem ©intritt etroag günftigerer
UBitterung ber Bau auf bem Budßroälblißügei begonnen
roerben fetnn. Söenn babei nießtg UnPorßergefeßencg
fiß ereignet, fo gebenft bag Snitiatio=Somitee bag
Senfmal am 1. Auguft einroeißen gu fonnen.

Sfür bie Bcrgrößcrnitg ber Sirßc St. ^oßi«« i«
Sauog finb 40 ©ntroürfe eingegangen. Sag aug eiro
ßeimifdßen unb augroärtigen gocßleuten befteßenbe B«i^
gerießt erteilte ben erften Breig an Scßäfer & 9tifcß
in ©ßur, groei zroeite Breife an Scßeer (ßürieß)
unb Brunner aug Dberuzroil unb Btütler aug
©äeßlingen, beibe in
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einen entschiedenen Vorzug hätte. Die Versuche mit
Treppenstufen sollten vor allem die Frage beantworten:
Welche der beiden Holzarten gestattet bei fortgeschrittenem
Brande am längsten das Begehen der aus ihr gefertig-
ten Treppen, d. h. welche zeigt bei gleicher äußerer Hitze-
gefabr die am längsten andauernde oder größte Trag-
kraft? Diese Frage ist nach dem Ausfall der Versuche
folgendermaßen zu beantworten: 1. zähe, stoffreiche,
schwere Eichen sind der Buche entschieden überlegen;
2. milde, stoffreiche, leichte Eichen brechen früher durch
als der Durchschnitt der untersuchten Buchen, sind also
weniger tauglich als diese; 3. die Buche zeigt eine

größere Gleichmäßigkeit als die Eiche, die Beurteilung
der Verwendungsfähigkeit zu diesem Zwecke ist also
leichter; 4. da es nicht möglich ist, bei derselben Holzart
für bestimmte Zwecke nur bestimmte Qualitäten zuzu-
lassen, milde. leichte Eichen aber nicht ausgeschlossen
werden können, ist ganz allgemein der Eiche ein Vorzug
vor der Buche nicht einzuräumen.

Mgemeiim kaumsen.
Die Arbeiten zur Erschließung der Lütschincnschlncht

nehmen einen recht erfreulichen Fortgang. Schon sind
zirka 25 Meter des Endtunnels, welcher direkt in den
Gletscher hineinführen soll, ausgesprengt, und in etwa
zwei Monaten wird derselbe vollständig durchgeschlagen
sein. Allerdings ist hiezu erforderlich, daß die acht
kräftigen Mineure abwechslungsweise Tag und Nacht
arbeiten. Sonderbarer Weise herrscht in dem Tunnel
eine ganz angenehme Zimmertemperatur. Auch die Ar-
beiter für die Eisenkonstruklion sind eifrig damit beschäf-
tigt, die erforderlichen Löcher zur Anbringung der Eisen-
träger in den Felsen zu schlagen. Grindelwald besitzt
in seiner Lütschinenschlucht eine Perle, welche mit der
Zeit ein Aitraktionsmittel ersten Ranges werden muß.
Gerade im Winter, wo die riesigen Eiszapfen und Mil-
lionen Eiszäpflein, mit feinem Schneestaub überzuckert,
allerorts über die hohen Felswände herunterhängen,
gleicht die Schlucht einem Feenpalast, dessen Hinterer
Abschluß durch den einzigartigen, blauzackigen Gletscher
bewerkstelligt wird, der gleich einer mehr als hundert
Meter hohen gläsernen Mauer sich senkrecht über dem

Gletschertor auftürmt.
Drainageuntcruchmcn Rorbas. Für die beabsichtigte

Entwässerung der „Lochwiesen", Eigentum der Ge-
meinde Rorbas, ist vom kantonalen kulturtechnischen
Bureau ein Projekt ausgearbeitet morden, welches auf
der Gemeinderatekanzlei eingesehen werden kann.

Drainage-Unternehmen Schwamcndingen. Für die be-

absichtigte Entwässerung der F. iß-und Lausmiesen und
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für die Verlegung des Dorfbaches längs der Walliseller-
straße bis zur Andrücke ist vom kantonalen kulturtech-
nischen Bureau ein Projekt ausgearbeitet worden. Das-
selbe kann eingesehen werden bei Präs. Rob. Kraut.

Drainage-Unternehmen Wiler b. Buch a. Jrchel. Für
die beabsichtigte Entwässerung der Wiesen im „Seelen"
ist vom kantonalen kulturtechnischen Bureau ein Projekt
ausgearbeitet worden. Dasselbe kann eingesehen werden
bei Geschäftsführer Jos. Ruf.

An die geplante Entwässerung im Schneggenloch (Kt.
Zug), zwischen alter Baarer- und Aegeristraße, welche
auf Fr. 4500 veranschlagt ist, leistet der Bund eine
Subvention von Fr. 135V unter der Bedingung, daß
der Kanton zum mindesten die gleich hohe Summe für
besagten Zweck bewillige. Die Arbeiten hätten im Laufe
des Jahres 1907 zur Ausführung zu kommen.

Die Karbid- und Azcttstcn-Jndustrie in der Schweiz
ist nach einer Mitteilung der „Techn. Rundschau" in
unserm Lande infolge großer Wasserkräfte hoch ent-
wickelt. Die jährliche Produktion kann auf etwa 20000
Tonnen veranschlagt werden, von der die Hauptmenge
ausgeführt wird. Ein großer Teil davon geht nach
Deutschland, sowieauch nach Italien; im Lande selbst ist
der Verbrauch nur gering. Augenscheinlich ist die Be-
Nutzung des Azety'ens dort durch das elektrische Licht
begrenzt worden, das mit Hilfe der großen Wasserkräste
leicht geliefert werden kann. Immerhin bürgert sich
der Gebrauch von Azetylen für kleine Anlagen mehr
und mehr ein, besonders dort, wo Azetylen für andere
als für Lichtz vecke gewünscht wird.

Die Länge des Sohlstollens im Lötschbergtnnnel be

trug am 31. Januar auf der Nordseite 82, auf der
Südseite 120, zusammen 202 Meter.

Schulhansban Weltlagen. Die Einwohnergemeinde
hat beschlossen, das neue Schulhaus nach den Plänen
des Herrn Architekl Schneider in Baden auszuführen.

Die Erdarbeiten für das Morgartendenkmal, sowie
das über 25 Meter hohe Gerüst fur dasselbe sind nun
fertig erstellt, desgleichen sind alle Steinhauerarbeiten
vergeben, so daß mit dem Eintritt etwas günstigerer
Witterung der Bau auf dem Buchwäldlihügel begonnen
werden kann. Wenn dabei nichts Unvorhergesehenes
sich ereignet, so gedenkt das Jnitiativ-Komitee das
Denkmal am 1. August einweihen zu können.

Für die Vergrößerung der Kirche St. Johann in
Davos sind 40 Entwürfe eingegangen. Das aus ein-
heimischen und auswärtigen Fachleuten bestehende Preis-
gericht erteilte den ersten Preis an Schäfer L. Risch
in Chur, zwei zweite Preise an Scheer (Zürich)
und Brunner aus Oberuzwil und Müller aus
Gächlingen, beide in Frankfurt.
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$ie OrtSgenoffcnberfammlunB Senfen (St. ©atlcn) 6c=

fcßloß »Orienten Sonnlag beim ©utaeßten über 33enußung
ber Mieter pro 1907 im iSenînerriet, bie fog. Heine fpärte
in ßeuboben umjuroanbeln unb abteilungSroeife fur 5

paître in ißaeßt ju geben, ferner befeßloß bie Bürger»
feßaft, gr. 8000 an bie geplante Söafferoerf orgung
im ganzen Umfange ber ©emeinbe zu oerroenben unb
an einen neuen 2lrmenßausftaü gr. 1000.

SdjnlßauSiiau Sßintertßiir. ®er ©roßc Stabtrat bat
mit 29 gegen 11 Stimmen unter einem geroiffen S3or=

behalt ba8 Slreal beS §eiligenberg§ als 53auplaß
für baS neue SdßulßauS beftimmt.

2>er Umbau bed potelé 9? a it r en ville in 3ürid) ift
nach ben ißlänen ber SlicfaitcHen ÇJSflv.gljarb & §aefeli
in 3üridß foebeu in Singriff genommen roorben. $er
erfte ©ntrourf, ber f. 3- <*udß Seiten beS £jeimat=
fdßußeg beanftanbet rourbe, ßat mit 93eriî dffic^tigung ber
geäußerten SBünfdje eine eingebenbe Neubearbeitung
erfahren unter ^Beibehaltung bc8 SoggienmotiPS an ber
gaffabe gegen ben ißarabcptaß.

©djnlßanSueuban Sägc=$eriSan. ®ie ^Sarfettarbeiten
für ben Scßulßausneubau Säge mürben an bie ißarfettier
•Öugentobler unb Schreiner SBipf in fpetiSau oergeben.

Société en commandite par actions Aubert,
Grenier et Cie., Cossonay-üare. ®aS fürzlicß
oon unS ermähnte Anleihen oon 400,000 gr. ift ohne
öffentliche ©miffion ooH gezeichnet roorben. SEBie man
oernimmt, ift ber ©efcßäftsgang bes Unternehmens ein
brillanter. 3)ie fürzlich in Sa gerrière (franzöfifeßer
Qura) erftellte gabrif fann bie laufenben Aufträge nicht
bewältigen unb man feßreitet nunmehr zur ©rfteüung
oon ÄonftruftionSroerf ftä tten in ber Nähe oon
®ijon, roo ein 30,000 Duabratmeter ßaltenbes ©runb»
ftücf angefauft roorben ift. $er iïauf biefeê @runb=
ftücfeS gefchah auf Meinung einer mit ber girma in
©offonap=®are befreunbeten ©efeüfcßaft, oon roelch'
letzterer baS Stammgefchäft in ©offonap ben größten
îeil ber Slftien befißt.

Sßie 2Hafcßittcnfabrtf ,,.£>crfuleS" in SÖlcnjifcn erfreut
fidß eines guten ©efcßäftsgangeS unb geben bie Aufträge
fo zahlreich ein, baß bie ©efcßäftSleitung fieß mit ber
grage befcßäftigt, im fommenben Sommer ißre SlrbeitS»
räume zu erroeitern.

ScßulßauSban Srittnan. ®ie im Saale zur „Sonne"
aufgelegten ißläne für bie ©rfteüung eines ScßulßauS'
neubaueS unb eine neue Surnßaüe rouiben zahlreich
befleißigt. ®aS ißrojeft oon Sorer & gücßSIin fließt
gegenüber ben anbern oorteilßaft ßerauS. SBäßrenb
früßer bie Ääfereien ba§ ooÜfommenfte in ben Sörfern
roaren, roiü man bie gugenbbilbung nießt im Stieße
laffen unb ißr gefunbe £>eimftätten bieten, ©in Sorf
überbietet baS anbete unb überflügeln biefe oft Heinere
Stäbte. ©S ift baS oierte ScßulßauS, baS bie ©emeinbe
innert etroaS meßr als einem gaßrßunbert erbaut. SaS
alte ailättenroiler ©cßutßauS rourbe 1795 erftettt unb
roirb jeßt barin eine 33äcferei betrieben. ®aS ScßulßauS
im Sorf, ein ganz refpeftabler 33au, baS aber ben 2ln=

forberungen nießt meßr zu genügen oermag, rouibe 1866
erfteüt. Sllfo ein ralcßer gortfeßritt. SJÎit bem 3lbbrucß
beS alteßrroürbigen mäcßtigen SauernßaufeS foü bemnäcßft
begonnen roerben. SaS neue ScßulßauS, baS an beffen
Stelle fommt, foü feßon im gaßre 1908 bezogen roerben
fönnen.

gabrifbaute in Slmrismil. $err genfart, bisßer in
girma 2B. Nieper & ©ie. in St. ©aüen ßat an ber
fiircßftraße in 3lmrisroil für ca. gr. 50,000 Serrain er»
roorben unb roirb bort eine neue Scßifflifticffabrif mit
oorläufig ca. 30 Mlafcßinen erfteüen. @r ift zu biefem

3roecfe in ein SozietätSoerßältniS mit einem £>errn Söilfon,
einem Slmetifaner, getreten.

Sautocfen in 2Bûttn>il. Sie Verlegung ber
Sßur bei üffiattroil foü fofort in Angriff genommen
roerben. Db eS bei biefen abnormalen Sdßneeoerßält»
niffen, bie zu großer Kalamität roerben fönnten, roenn
biefe Unmaffe bureß Megen roeggefcßmolzen roerben foflte,
möglich ift, bie oorgefeßriebene 3eit einzuhalten, ift noeß
ungeroiß, ja feßr zweifelhaft.

grüßüng unb Sommer roerben auf ber ©nnelbrücH
feite maneße Slenberung bringen. Sie oier in ber Mäße
beS jeßigen SBaßnßofeS fteßenben, oon ber SBunbeSbaßn
angefauften Käufer müffen im Slpril geräumt unb ab=

gebrochen roerben. ®urcß 2luSfüüungen roirb ein großer,
ebener $Iaß gefdßaffen zur ©rfteüung eines ftattlicßen,
aueß ben fpätern 33ebütfniffen entfpredßenben 33 a ß n=

ßofeS, ber in meßt aüzuferner 3eit aueß roirb in 3lro
griff genommmen roerben müffen.

gür bie 3ufaßrtSlinie oom Mictentunnel ßer ift ber

San feßon orbentlicß oorgerüeft unb roirb, fobalb eS

möglicß ift, roeiter gefüßrt, um Material auS bem Mieten»
tunnel oerroenben zu fönnen beim 33aßnßofptaße. 33iS

näcßften $erb ft roirb unS fortroäßrenb etroaS DleueS zu
©efießte tommen.

gabrifbaute. ®ie ©emeinbe ©orgemont befcßloß
beßufs ©rfteüung einer Ußrenfabrif einem ^rn. Scßmoü,
ber biefe errießten roiü, gr. 15,000 à fonds perdus zu
entrichten, baS nötige Saußolz, Steine unb SîteS. 2)ie
33ürgergemeinbe leiftet einen Beitrag oon gr. 10,000.
®er McgierungSrat ßat nun baS leßte 9Bort.

fßoftgcbäube Scßropz, 33unbeSrat oerlangt, roie
bereits berießtet rourbe, für bie ©rroerbung eines 33au=

plaßeS unb bie ©rfteüung eines i^oftgebäubeS in Scßropz
einen Srebit oon 362.000 gr. ®aS £>auptgebäube ift
auf 265,000 granfen unb bie ißoft-- unb 2elegrapßen=
remife auf 40,000 gr. beoifiert. ®er Meft entfäüt auf
ben 2lnfauf beS 33auplaßeS.

3)ic Sauplänc für ben projezierten SrciSfpital in
9Jîitri (9largan) rourbe oom fanitarifeßen StanbpunHe
aus oom MegierungSrate genehmigt; fie geßen nunmeßr
noeß zur Prüfung an bie 33aubireftion.

gür ben Sau eines neuen $orffdjulgebäitbcS in
SBäbenStoil ßat befanntlicß eine ißlanfonfurrenz ftattge»
funben. Nacßbem bie 9ßrojeHe öffentlich auSgeftettt
roaren, ßat bie Scßulpflege einftimmig befißloffen, für
baS erftprämierte ißrojeft ißläne unb Koftenberecßnungen
anfertigen zu laffen. ®iefe liegen nunmeßr oor. ®ie
"filäne finb im alten ScßulßauS auSgefteüt.

®ie Äoftenberecßnung für baS ScßulßauS oßne Sunt»
ßaüe roeift folgenbe Soften auf:

1. ©rbarbeiten gr. 19,300
2. SOtaurerarbeiten „ 153,000
3. Steinßauerarbeiten „ 18,500
4. Scßmiebearbeiten u. ©ifenlieferung „ 17,000
5. 3iutmerarbeiten „ 12,500
6. ®acßbecferarbeiten „ 10,000
7. Spenglerarbeiten „ 3,700
8. ©ipferarbeiten „ 17,500
9. ©taferarbeiten 27,000

10. Scßreinerarbeiten „ 19,500
11. Scßlofferarbeiten unb

33efcßläglieferung „ 4,300
12. gußbobenbelag, Sßanbbefleibungen „ 24,800
13. ^Malerarbeiten „ 14,000
14. gnftaüationSanlage „ 20,500
15. ßeizungSunlage „ 16,500
16. MerfcßiebeneS „ 8,400

gr. 386,500

tltr. 46 Jllnstr. jchwciz. Haudw. jjettung ^„Mersterdlatt")

Die Ortsgenossenversammlung Benken (St. Gallen) be-

schloß vorletzten Sonntag beim Gutachten über Benutzung
der Rieter pro 1907 im Benknerriet, die sog. kleine Härte
in Heuboden umzuwandeln und abteilungsweise für 5

Jahre in Pacht zu geben. Ferner beschloß die Bürger-
schaft, Fr. 8000 an die geplante Wasserversorgung
im ganzen Umfange der Gemeinde zu verwenden und
an einen neuen Armenhausstall Fr. 1000.

Schulhausban Wiuterthur. Der Große Stadtrat hat
mit 29 gegen 11 Stimmen unter einem gewissen Vor-
behalt das Areal des Heiligenbergs als Bauplatz
für das neue Schulhaus bestimmt.

Der Umbau des Hotels Baur en ville in Zürich ist
nach den Plänen der Architekten Pfllghard à. Haefeli
in Zürich soeben in Angriff genommen worden. Der
erste Entwurf, der s. Z. auch von Seiten des Heimat-
schutzes beanstandet wurde, hat mit Berücksichtigung der
geäußerten Wünsche eine eingehende Neubearbeitung
erfahren unter Beibehaltung des Loggienmotivs an der
Fassade gegen den Paradeplatz.

Schulhausueuban Säge-Herisan. Die Parkettarbeiten
für den Schulhausneubau Säge wurden an die Parkettier
Hugentobler und Schreiner Wipf in Herisau vergeben.

Société en commandite par actions Hubert,
Qrenier et Lie., Lossona^-tlare. Das kürzlich
von uns erwähnte Anleihen von 400,000 Fr. ist ohne
öffentliche Emission voll gezeichnet worden. Wie man
vernimmt, ist der Geschäftsgang des Unternehmens ein
brillanter. Die kürzlich in La Ferriore (französischer
Jura) erstellte Fabrik kann die laufenden Aufträge nicht
bewältigen und man schreitet nunmehr zur Erstellung
von Konstruktionswerkstätten in der Nähe von
Dijon, wo ein 30,000 Quadratmeter haltendes Grund-
stück angekauft worden ist. Der Kauf dieses Grund-
stückes geschah auf Rechnung einer mit der Firma in
Coffonay-Gare befreundeten Gesellschaft, von welch'
letzterer das Stammgeschäft in Cossonay den größten
Teil der Aktien besitzt.

Pie Maschinenfabrik „Herkules" in Mcnzikcn erfreut
sich eines guten Geschäftsganges und gehen die Aufträge
so zahlreich ein, daß die Geschäftsleitung sich mit der
Frage beschäftigt, im kommenden Sommer ihre Arbeils-
räume zu erweitern.

Schulhausbau Brittnau. Die im Saale zur „Sonne"
aufgelegten Pläne für die Erstellung eines Schulhaus-
Neubaues und eine neue Turnhalle wurden zahlreich
besichtigt. Das Projekt von Dorer & Füchslin sticht
gegenüber den andern vorteilhaft heraus. Während
früher die Käsereien das vollkommenste in den Dörfern
waren, will man die Jugendbildung nicht im Stiche
lassen und ihr gesunde Heimstätten bieten. Ein Dorf
überbietet das andere und überflügeln diese oft kleinere
Städte. Es ist das vierte Schulhaus, das die Gemeinde
innert etwas mehr als einem Jahrhundert erbaut. Das
alte Mättenwiler Schulhaus wurde 1795 erstellt und
wird jetzt darin eine Bäckerei betrieben. Das Schulhaus
im Dorf, ein ganz respektabler Bau, das aber den An-
forderungen nicht mehr zu genügen vermag, wurde 1866
erstellt. Also ein catcher Fortschritt. Mit dem Abbruch
des altehrwürdigen mächtigen Bauernhauses soll demnächst
begonnen werden. Das neue Schulhaus, das an dessen
Stelle kommt, soll schon im Jahre 1908 bezogen werden
können.

Fabrikbaute in Amriswil. Herr Fenkart, bisher in
Firma W. Meyer à Cie. in St. Gallen hat an der
Kirchstraße in Amriswil für ca. Fr. 50,000 Terrain er-
worden und wird dort eine neue Schifflistickfabrik mit
vorläufig ca. 30 Maschinen erstellen. Er ist zu diesem

Zwecke in ein Sozietätsverhältnis mit einem Herrn Wilson,
einem Amerikaner, getreten.

Bauwesen in Wattwil. Die Verlegung der
Thur bei Wattwil soll sofort in Angriff genommen
werden. Ob es bei diesen abnormalen Schneeverhält-
nissen, die zu großer Kalamität werden könnten, wenn
diese Unmasse durch Regen weggeschmolzen werden sollte,
möglich ist, die vorgeschriebene Zeit einzuhalten, ist noch
ungewiß, ja sehr zweifelhaft.

Frühling und Sommer werden auf der Ennet brück-
seite manche Aenderung bringen. Die vier in der Nähe
des jetzigen Bahnhofes stehenden, von der Bundesbahn
angekauften Häuser müssen im April geräumt und ab-
gebrochen werden. Durch Ausfüllungen wird ein großer,
ebener Platz geschaffen zur Erstellung eines stattlichen,
auch den spätern Bedürfnissen entsprechenden Bahn-
Hofes, der in nicht allzuferner Zeit auch wird in An-
griff genommmen werden müssen.

Für die Zufahrtslinie vom Rickentunnel her ist der
Damm schon ordentlich vorgerückt und wird, sobald es

möglich ist, weiter geführt, um Material aus dem Ricken-
tunnel verwenden zu können beim Bahnhosplatze. Bis
nächsten Herbst wird uns fortwährend etwas Neues zu
Gesichte kommen.

Fabrikbaute. Die Gemeinde Corgemont beschloß
behufs Erstellung einer Uhrenfabrik einem Hrn. Schmoll,
der diese errichten will, Fr. 15,000 à koià peiàs zu
entrichten, das nötige Bauholz, Steine und Kles. Die
Bürgergemeinde leistet einen Beitrag von Fr. 10,000.
Der Regierungsrat hat nun das letzte Wort.

Postgcbäude Schwyz. Der Bundesrat verlangt, wie
bereits berichtet wurde, für die Erwerbung eines Bau-
platzes und die Erstellung eines Postgebäudes in Schwyz
einen Kredit von 362.000 Fr. Das Hauptgebäude ist
auf 265,000 Franken und die Post- und Telegraphen-
remise auf 40,000 Fr. devisiert. Der Rest entfällt auf
den Ankauf des Bauplatzes.

Die Baupläne für den projektierten Kreisspital in
Muri (Aargan) wurde vom sanitarischen Standpunkte
aus vom Regierungsrate genehmigt; sie gehen nunmehr
noch zur Prüfung an die Baudirektion.

Für den Bau eines neuen Dorfschulgedäudcs in
Wädenswil hat bekanntlich eine Plankonkurrenz stattge-
funden. Nachdem die Projekte öffentlich ausgestellt
waren, hat die Schulpflege einstimmig beschlossen, für
das erstprämierte Projekt Pläne und Kostenberechnungen
anfertigen zu lassen. Diese liegen nunmehr vor. Die
Pläne sind im alten Schulhaus ausgestellt.

Die Kostenberechnung für das Schulhaus ohne Turn-
Halle weist folgende Posten auf:

1. Erdarbeiten Fr. 19,300
2. Maurerarbeiten „ 153,000
3. Steinhauerarbeiten 18,500
4. Schmiedearbeiten u. Eisenlieferung „ 17,000
5. Zimmerarbeiten „ 12,500
6. Dachdeckerarbeiten „ 10,000
7. Spenglerarbeiten „ 3,700
8. Gipserarbeiten „ 17,500
9. Glaserarbeiten .„ 27,000

10. Schreinerarbeiten „ 19,500
11. Schlosserarbeiten und

Beschläglieferung „ 4,300
12. Fußbodenbelag, Wandbekleidungen „ 24,800
13. Malerarbeiten „ 14,000
14. Jnstallationsanlage „ 20,500
15. Heizungsunlage „ 16,500
16. Verschiedenes „ 8,400

Fr. 386,500
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Saju îommt ba§ ^onorat für ben Arcßiteften unb ben
ftänbigen Vauaufießer gr. 25,000

ferner bie Auslagen für bie

Umgebungsarbeiten „ 45,000
Sie greife finb auf ©runb genauer Qcrfunbtgungen

fo angefeßt, baß bie Ausgaben oorauSficßtlicß unter bem
ßoftenooranfcßlag bleiben roerben. Ser SUrbifmeter beS

VaueS roirb auf runb 25 gran fett jm ftetjen lommen.
SBaS baS Außere beS HaufeS betrifft, macßt eS nicfjt

ben ©inbrucf einer ©cßulfaferne, fonbern eitreS fcßlicßten,
behäbigen SanbßaufeS. gn feinen einfachen, ebten
gormen ift eS ber fprecßenbe Ausbruch für ben ©eban=
fen, baff baS ©cßulßauS ein trauteS gugenbßeim fein
foil, Vorjüglicß roirb fieß ber ftattlicße Vau auf bem
hochgelegenen ifilah in bai Sorfbilb einfügen.

Vauroefett in 3ü"<ß- g" ber fiäbtifcßen Abftimmung
oom 3. gebruar rourbe mit großer SHeßrßeit ber ©cßul=
ßauSbau an ber fRicbtliftraße, bie Verbreiterung ber
ÄloSbacßftraße unb bie Vergrößerung bei grieb»
hofei SJlanegg befcßloffen.

Bauwesen im Kanton Bern.
(rd. Storrefpotibenj)

Sie erft fürjlicß roieber in gbrem gefdh- Vlatte eßrenb
ermähnte ©inmohnergemeinbe Sangenthai hatte ben
fßlan gefaßt, ein großes gortbilbungifchulhaui
$u erbauen, in roelcßem bie geroerbliche unb haufmännifcße
gortbilbungSfcßule, bie Hanbroerlerfcßule unb namentlich
auch bie lanbroirtfcßaftiiche SBinterfcßule hätten unter»
gebracht roerben follen. Sa bei Diefen fämtlicßen Unter
richtiinftitutionen inbeffen ber (Staat junt minbeften
ebenfo fehr intereffiert ift ali bie ©enieinbe ali folcße,
betrachtete man ei ali felbftoerflänblid), baß man ben
Staat um eine angemeffene VeitragSleiftung angehen
bürfe. Unfer ginanjminifter roinfte aber fonberbarer
SGBeife in aller gorrn ab unb bai hat nun in bem fo
großartig fortfcßrittlicß gefinnten Sangenthai orbentlid)
oerfcßnupft. SJÎan gab fich ber nüchternen ©rroägung
hin, baß fcßtießlicß alle bie genannten gortbilbutrgSfcßulen
roie biiher, fo auch in 3utunft in ben fcßon befießenbere

©chulhäufern unb ©emeinbeloîalen beherbergt roerben
tonnen, unb befchloß furjethanb, in Anbetracht bei re=

gierungirätlichen ©ntfcheibei auf bie ©rftellung bei
eigenen gortbilbungSfcßulgebäubeS ju t) er j ich ten, ba
bie ©emeinbeffnan^en norberhanb nicht geftatten, bai
Opfer aliein ju tragen. 3" biefem Vefcßluffe roirfte
namentlich auch ber Umftanb mit, baß bie ©emeinbe
ohnehin gejroungen ift, in näcßfter 3«t fchon roieber
ein neuei ißrimarfcßulßauS ju erfteHen, ba bie

befiehenben Räumlich feiten ber rafch anroacßfenben
gugenbfcßar fcßon nicht mehr genügen. SaS ermähnte
neue ißrioatfcßutßauS roirb im ißaoillonftil erbaut unb
foil höchfieni fecßS bii acßt ßlaffenjimmer nebft 3"be=
ßörben enthalten. —

gnSangnau roirb im tommenben grühling mit bem
Vau bei neuen VanlgebäubeS begonnen roerben,
für roelcßeS meßt roeniger ali 44 fßrojeftentroürfe ein»

gegangen finb. SaS «Preisgericht hatte ba eine nicht
gerabe leicßte Aufgabe unb baifelbe oer^icfjtete benn aueß

barauf, eine Vangitufe aufjuftellen ; ei prämierte oiel»

mehr im gleichen Vange bie nur beften ©ntroürfe, bie

geliefert roorben roaren oon ben ^erren Arcßiteften A.
Veguin, Vtacßer unb SBibmer, g. gngolb unb g. 3uber,
alle in Vern. SBelcßer oon bief en oier ©ntroürfen befini»
tio jur Auiführung gelangen foil, roirb nach bem 20.
gebruar entfcßieben roerben ©icßer ift, baß ber Vau
etroai 9iecßtes unb bem ftattlichften unb fdhönften @m»

mentalerborfe *ur Bterbe gereichen roirb.

(„aKeifterbtatt",) Sh. 4t

gm bernifcßen ©eelanb ift legten ©onntag bie neu
renooierte $ircße bei ©täbtcßenS Vüren feftiicß einqe»

roeiht roorben. Von bem Umfange biefer Venooation
fann man fuh einen Vegriff macßen, roenn man oer»
nimmt, baß beren Soften runb gr. 50,000 betrugen.
Vüren ift befanntlid) ein altei ©täbtcßen (a. b. Aare)
mit intereffanten bifiorifchen Vaubenfmälern, oon benen
leiber bai intereffantefte, ber altersgraue Sorturm, nach
langer öffentlicher geßbe ben Anfprüchen ber mobernen
Verfehriintereffen geopfert roerben mußte. Aber auch
bie ßircße felbft ift ein feßensroerteS Vaubenfmat, beffen
©harafter bie umfaffenbe Venooation fo oiel ali mög»
lid) ju roahren gefueßt hat, roai ber oerftänbniiooüen
Seitung auch in erfreulichem HJlaaße gelang. Unb ei ift
ihr nicf)t nur biei gelungen, fonbern bie VeftaurierungS»
arbeiten haben aueß noch bioerfe, für Altertumifreunbe
fehr intereffante Ueberrafcßungen ju $age geförbert,
inbem man banf ben grünbiidjen Arbeiten jahlreicße fünft-
hiftorifch roießtige gunbe machte : ©rüfte, 9lifct)en, Schreine
mit gnhalt, ©chni^ereien oon oerfchiebenem, jum Seil
hohem Éunftroerte finb bloßgelegt roorben unb roerben
nach facßmännifcher Prüfung roohl, foroeit fie nicht an
Ort unb ©teile belaffen roerben, bai hiftorifche Sftufeum
in Vern ju fcßmücten berufen fein. —

äRit bem, allerbiitgi noch Peinlich ferner Auêfid^t
fteßenben, ©intritt ber befferen galjreijeit roirb in Vohr^
bach ^ei ^uttroil auch an ber feßon in einet frühem
Äorrefponbenj erroähnten SBafferoerforgung ju ar=
beiten begonnen, Siefei 3Berf roirb einei ber interef=
fanteren, nicht nur roeil fieß eine früher arme, nun aber
rafcß emporblüßenbe ©emeinbe bamit eine Auigabe oon
gr. 100,000 für ein rooßl lange gahre nießi äiniab=
träglicßei Unternehmen aufbürbet, fonbern aueb roegen
feiner Anlage felbft. Sie ©emeinbe hat ^roei Queüge=
biete angefauft, im geilimcoi unb in ber Sohbalben, fo
baß alfo bie Hauptleitung nahezu 9 Kilometer lang roirb,
nämlicß oon bem 400 faffenben Veferooir bii ju
ben Hauöoerjroeigungen 8300 m. Sai ©efälle ift ge=

nügenb, um bai SBaffer unter fräftigem Srucfe bii jum
leßten Hahne" ^ treiben, gür bie Hauptleitung finb
teili 3ement=, teils ©ußeifenrößren oon 180—88 mm
Sicßtroeite in 6 Abftufungen oorgefeßen roorben. gn=
folge ber umfangreichen Verjroeigung bei Sorfei finb
aueß eine oerhältniimäßig große gaßl »on HDbraro
tennölig, nämlicß 46, bie aber für einzelne, noeß immer
aui Holj erbaute unb eng neben einanber ftehenbe
Häuferquartiere unbebingt nötig finb. — gft bai Söerf
einft ooüenbet, fo roirb ei für bie ©emeinbe Voßrbacß
ein eßrenooller SJlarfftein foliber ©ntroidElung fein.

Tiir Automobil Besitzer.
(Storr.)

©eitbem forooßl für ©port al» auch gewerblichen Ver»
feßr bie Vtotorfraft in gcrabeju ungeahnter SBeife fieß

entrpicfclt ßat, finb aueß ©ifcßeinungen ju Sage getreten,
roelcße ©cßattenfeiteu bebeuten. 3" biefen leßteren ge»
hören bie leicßte ©nt^ünbbarteit ber Venjinmotorroagen.
@» gibt ßiefür Verfidjeruugcit, boeß ift biei immerhin
ein jeßroaeßer Sroft, benn man beule fieß einmal bie

Verlegenheit auf offener ©traße, fern bon jeber menfeß»
ließen SBoßnftätte, oon einem cjçplofioniartigen Vranbe
überraießt ju roerben. ©efeßieht biefer Unfall aueß in
einer Dctfcßaft ober ©labt, fo ift ßier rooßl Hülfe bor
ßanben, meift SBaffer ober Hanb rrfto. Saß mau babei

aber, ba ber größere Seil be» fßnblifumi immer noeß
autotnobilfeinblicß gefinnt ift, für ben ©pott nirßt
forgert braueßt, ift leiber eine befannte Satfacße. gn
ber ©tabt 3"ticß finb rn feßter geit mehrere- berartige

7î>2 Jlluftr. schw«tz.

Dazu kommt das Honorar für den Architekten und den
ständigen Bauaufseher Fr. 25,000

ferner die Auslagen für die

Umgebungsarbeiten „ 45,000
Die Preise sind auf Grund genauer Erkundigungen

so angesetzt, daß die Ausgaben voraussichtlich unter dem
Kostenvoranschlag bleiben werden. Der Kubikmeter des
Baues wnd auf rund 25 Franken zu stehen kommen.

Was das Äußere des Hauses betrifft, macht es nicht
den Eindruck einer Schulkaserne, sondern eines schlichten,
behäbigen Landhauses. In seinen einfachen, edlen
Formen ist es der sprechende Ausdruck für den Gedan-
ken, daß das Schulhaus ein trautes Jugendheim sein
soll. Vorzüglich wird sich der stattliche Bau auf dem
hochgelegenen Platz in das Dorfbild einfügen.

Bauwesen in Zürich. In der städtischen Abstimmung
vom 3. Februar wurde mit großer Mehrheit der Schul-
Hausbau an der Riedtlistraße, die Verbreiterung der
Klosbachstraße und die Vergrößerung des Fried-
Hofes Manegg beschlossen.

Vauvesen im hanlon kern.
(rcl. Korrespondenz)

Die erst kürzlich wieder in Ihrem gesch. Blatte ehrend
erwähnte Einwohnergemeinde Langenthal hatte den

Plan gefaßt, ein großes Fortbildungsschulhaus
zu erbauen, in welchem die gewerbliche und kaufmännische
Fortbildungsschule, die Handwerkerschule und namentlich
auch die landwirtschaftliche Winterschule hätten unter-
gebracht werden sollen. Da bei diesen sämtlichen Unter
richtsinstitutionen indessen der Staat zum mindesten
ebenso sehr interessiert ist als die Genieinde als solche,
betrachtete man es als selbstverständlich, daß man den
Staat um eine angemessene Beitragsleistung angehen
dürfe. Unser Finanzminister winkte aber sonderbarer
Weise in aller Form ab und das hat nun in dem so

großartig fortschrittlich gesinnten Langenthal ordentlich
verschnupft. Man gab sich der nüchternen Erwägung
hin, daß schließlich alle die genannten Fortbildungsschulen
wie bisher, so auch in Zukunft in den schon bestehenden
Schulhäusern und Gemeindelokalen beherbergt werden
können, und beschloß kurzerhand, in Anbetracht des re-
gierungsrätlichen Entscheides auf die Erstellung des
eigenen Fortbildungsschulgebäudes zu verzichten, da
die Gemeindefinanzen vorderhand nicht gestatten, das

Opfer allein zu tragen. Zu diesem Beschlusse wirkte
namentlich auch der Umstand mit, daß die Gemeinde
ohnehin gezwungen ist, in nächster Zeit schon wieder
ein neues Primarschulhaus zu erstellen, da die
bestehenden Räumlichkeiten der rasch anwachsenden
Jugendschar schon nicht mehr genügen. Das erwähnte
neue Prioatschulhaus wird im Pavillonstil erbaut und
soll höchstens sechs bis acht Klassenzimmer nebst Zube-
hörden enthalten. —

JnLangnau wird im kommenden Frühling mit dem
Bau des neuen Bankgebäudes begonnen werden,
für welches nicht weniger als 44 Projektentwürfe ein-

gegangen sind. Das Preisgericht hatte da eine nicht
gerade leichte Aufgabe und dasselbe verzichtete denn auch
darauf, eine Rangstufe aufzustellen; es prämierte viel-
mehr im gleichen Range die nur besten Entwürfe, die

geliefert worden waren von den Herren Architekten A-
Beguin, Bracher und Widmer, F. Jngold und F. Zuber,
alle in Bern. Welcher von diesen vier Entwürfen défini-
tiv zur Ausführung gelangen soll, wird nach dem 20.
Februar entschieden werden Sicher ist, daß der Bau
etwas Rechtes und dem stattlichsten und schönsten Em-
mentalerdorfe zur Zierde gereichen wird. —

.-tjrituvg «„Meisterblall") Ätr. -W

Im bernischen Seeland ist letzten Sonntag die neu
renovierte Kirche des Städtchens Büren festlich einqe-
weiht worden. Von dem Umfange dieser Renovation
kann man sich einen Begriff machen, wenn man ver-
nimmt, daß deren Kosten rund Fr. 50,000 betrugen.
Büren ist bekanntlich ein altes Städtchen ja. d. Aare)
mit interessanten historischen Baudenkmälern, von denen
leider das interessanteste, der altersgraue Torturm, nach
langer öffentlicher Fehde den Ansprüchen der modernen
Verkehrsinteressen geopfert werden mußte. Aber auch
die Kirche selbst ist ein sehenswertes Baudenkmal, dessen

Charakter die umfassende Renovation so viel als mög-
lich zu wahren gesucht hat, was der verständnisvollen
Leitung auch in erfreulichem Maaße gelang. Und es ist
ihr nicht nur dies gelungen, sondern die Restaurierungs-
arbeiten haben auch noch diverse, für Altertumsfreunde
sehr interessante Überraschungen zu Tage gefördert,
indem man dank den gründlichen Arbeiten zahlreiche kunst
historisch wichtige Funde machte: Grüfte, Nischen, Schreine
mit Inhalt, Schnitzereien von verschiedenem, zum Teil
hohem Kunstwerte sind bloßgelegt worden und werden
nach fachmännischer Prüfung wohl, soweit sie nicht an
Ort und Stelle belassen werden, das historische Museum
in Bern zu schmücken berufen sein. —

Mit dem, allerdings noch in peinlich ferner Aussicht
stehenden, Eintritt der besseren Jahreszeit wird in Rohr-
bach bei Huttwil auch an der schon in einer frühern
Korrespondenz erwähnten Wasserversorgung zu ar-
beiten begonnen Dieses Werk wird eines der interest
sanieren, nicht nur weil sich eine früher arme, nun aber
rasch emporblühende Gemeinde damit eine Ausgabe von
Fr. 100,000 für ein wohl lange Jahre nicht zinsab-
trägliches Unternehmen aufbürdet, sondern auch wegen
seiner Anlage selbst. Die Gemeinde hat zwei Quellge-
biete angekauft, im Feilimoos und in der Lohhalden, so

daß also die Hauptleitung nahezu 9 Kilometer lang wird,
nämlich von dem 400 fassenden Reservoir bis zu
den Hausverzweigungen 8300 m. Das Gefälle ist ge-
nügend, um das Wasser unter kräftigem Drucke bis zum
letzten Hahnen zu treiben. Für die Hauptleitung sind
teils Zement-, teils Gußeisenröhren von 180—88 mm
Lichtweite in 6 Abstufungen vorgesehen worden. In-
folge der umfangreichen Verzweigung des Dorfes sind
auch eine verhältnismäßig große Zahl von H y dran-
tennölig, nämlich 46, die aber für einzelne, noch immer
aus Holz erbaute und eng neben einander stehende
Häuserquartiere unbedingt nölig sind. — Ist das Werk
einst vollendet, so wird es für die Gemeinde Rohrbach
ein ehrenvoller Markstein solider Entwicklung sein.

M HutomsvN.veMzer.
(Korr.)

Seitdem sowohl für Sport als auch gewerblichen Ver-
kehr die Motorkraft ill geradezu ungeahnter Weise sich

entwickelt hat, sind auch Eischeinungen zu Tage getreten,
welche Schattenseiten bedeuten. Zu diesen letzteren ge-
hören die leichte Entzündbarkeit der Benzinmolvrwagen.
Es gibt hiesür Versicherungen, doch ist dies immerhin
ein schwacher Trost, denn man denke sich einmal die

Verlegenheit auf offener Straße, fern von jeder mensch-
lichen Wohnstätte, von einem explosionsartigen Brande
überrascht zu werden. Geschieht dieser Unfall auch in
einer Ortschaft oder Stadt, so ist hier wohl Hülfe vor
Handen, meist Wasser oder Hand usw. Daß man dabei

aber, da der größere Teil des Publikums immer noch
automobilfeindlich gesinnt ist, für den Spott nicht zu
sorgen braucht, ist leider eine bekannte Tatsache. In
der Stadt Zürich sind in letzter Zeit mehrere derartige
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